
Bismarcks "Gedanken und Erinnerungen"

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 45 (1919)

Heft 41

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-452866

PDF erstellt am: 21.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-452866


Do0 6lrict)nie oon den anvertrauten
(Talenten

in Ueber- Klenfch, der auf helfen ging, rief
feine Knechte und teilte ihnen geiflige ©üler aus.

3)em einen gab er eine fünfgradige, dem
andern eine 3roei- und dem dritten eine eingradige
[Jntelllgen3 und 30g bald hinroeg.

Sa ging der hin, roelcher fünf (Brade bekommen

halte es roar 2Boodroro 23ilfon und
handelte mit denfelben und geroann oiel ©eld
und 2Jnfehen.

Sesgleichen auch der 3roei ©rade empfangen
hatte es roar Signor d'2Jnnun3io geroann
oiele Sitel, Kleiber und grofjes 2Jnfehen.

Ser aber eine eingradige Qntelligen} empfangen
hatte SSilhelm II. ging hin, machte in feinem

©ehirn ein Goch und oergrub darin feine oom
ßerrn erhaltene [Jntelligen3.

* *
*

Ueber eine lange Seit kam der ßerr diefer
Knechte 3urück und hielt Kechenfchaft mit Ihnen.

3)a Irat her3u, der eine fünfgradige 3ntelligen3
empfangen hatte, und fprach: ßerr, du haft mir
fünf ©rade gegeben, höre, roas ich damit
geroonnen habe: [Jch habe damit gearbeitet und
21merika 3um reichften und bedeuiendften Cande
der rde gemacht. [Jch habe Krieg geführt gegen
die 23arbaren und meine ffieiflesroaffen haben den

Sieg daoongetragen. Kecht und ©erechtigkeit
habe ich roieder auf diefe elende rde gebracht.
[Jch habe ."

Sa fprach der ßerr: ©enug! [Jch roeif), mein
lieber KSoodroro, du bift treu und unfchuldig roie

ein Schaf. I, du frommer und getreuer Knecht,
du bift über roenigem getreu geroefen, ich roill dich

über oiel fehen. ©ehe ein 3U deines ßarrn Sreude."

(Sogar Uebermenfdten laffen fich etroas oor-
fchroatjen.)

* *

3a trat auch herju, der eine 3toeigradlge [Jn-

telllgen3 empfangen halte und fprach: ßerr, du

haft mir 3roei ©rade gegeben, flehe und flaune,

öffne roeit deine Ohren, damit du hörft die ßelden-
laten, roelche ich oollbracht: [Jch habe das italienifche

Kolk, die Kachkommen der edlen Kömer, aus
der Knechtfchaft Oeflerreichs befreit, [jch ollein habe

Si ume erobert, ßorch, roie dasCand oonCobgefängen
über mich erlönt! ffiaribaldi roar ein Sreck gegen
mich, o ßerrfcher. Saufende edler, reiner Srauen

befingen meine Sugend und Sreue. [Jch habe

die mir gefchenkte [Jntelligen3 auf meine Sunge
gelegt, ich habe geredet, daf} der Schaum flof3

ich bin Oberft geroorden ohne je ein ©eroehr

gefehen 3U haben. O, ßerr, ich glaube, du haft
mir eine [Jntelligen3 in der taufendften Soten3

gegeben !"
Sein ßerr fprach 3U ihm: i, du frommer

und getreuer d' 21nnun3'io. Su bift über roenig

getreu geroefen, ich roill dich über oieles fetjen.
©ehe ein 3U deines ßerrn Sreude."

* *
*

Sa trat auch her3u, der eine eingradige [Jn-
telligen3 erhalten hatte und fprach: ßerr, ich

brauchte deine [Jntelligen3 nicht. [Jch habe Seutfchland

mit eigener Kraft auf jene ßöhe gebracht,

oon der es meine Klitknechte dus Keid und 2Tllf}-

gunft herabejeftu^t haben. Kber es ifi flol3

untergegangen keine Klage kam über feine Cippen
roie ein deutfeher Krieger ifi es geflorben!"
Sein ßerr aber antroortete und fprach: Su

Schalk und fauler Knecht I Su haft meinen ©eift
oerfchmäht und dich mit dem Seufel oerbündet.

Su allein haft Seutfchland getötet. Kehmt Ihn

und roerfet Ihn in die Sinfiernis hinaus, da roird

fein: ßeulen und Sähneklappern." 3oiinmj

«Telegramm
25 er lin. Gs roird beabsichtigt, die

Ueberfchrift des bekannten fieinefchen
Giedes Sie Corelerj" 3eitgemä|3 in Sie
Cottelei" um3uändern. senis

ßismarcfg ©edanfen
und Erinnerungen"

Ser dritte Sand, der dritte Sand
Kommt demnächfl übers Katerland 1

Klan hielt ihn unter Schloß und Kiegel
ünd unter dem ©eheimnis-Siegel,
Sieroeil gar manches darin fieht,
Sas roider allen Knfiand geht.
So lang der SSIIhelm fchnauft, fo hlefj es

2Seifj lieber man noch nichts ©eroiffesl
Kun aber, da er abgefägt,
Klan auch Bismarcks Sabak oerträgt.

r ift oermutlich etroas flark
Und deckt jetjt auf gar manchen Quark.
Ser Klte, roie ein üngeroitter.
Steigt aus dem ©rab und das ift bitter! e

Jurd^er. Runft-Studtum
23üebli: Su, 23a1ter, roas ifch au das

für e komifchs Sing uf dem neue
Ölunterer Ghilleturm?

23 a ter: fie, g'fehfch denn nüd: en

(Jhachelofe mit-ere 25luemeoafe un eme

Gilieftengel drin
25üebli: Sas find' i aber merkroürdig!
23 a ter: 3°- i°< ich au! e*.

RaudjDerbot
ßäfch g'hört, daf3 in Kmerika
[Jetjt 's Kauke roänd oerbüüte?
Sas fimmer au no Klugge da,

Sas find mer doch au Srjtel

s häf mi roäger übernoh,
2Bo-n-i ha müefje g'höre:
Se Subak föll capores goh

s ifcht 3um d' ßoor us3ehre!

Se befchti Sröfter uf der 2Sält,
Keffer als 2Si und [Jaffe
Sas hät jetjt roürkli grad no g'fehlt,
[Jaroohl das chönnt eim paffel

Se Subak nei au, denkid aü!
Se Subak mini ©üeti!
2Tîer roerd jo faft oor Kerger blau,
's roerd doch nid fi nei, bhüetil

Su Hebe ©ott 00 Kinioeh,
2Tler föltid nümme bräuke?
Kei Sigar und kei Kfifli meh
Und kei Sriffago räuke?

Kei 's Käuchli meh dur d' Kafe loh
Und nümme inhaliere?
Und undämpft 3' Kacht I d' Cumpe goh?
Sas föll is nid paffiere!

[Jhr dumme ©üggel Oberem Kleer.
2Sänn ihr fo Sügs roänd tribe
Ko guet mer i de Schroi3, uf hr,
Sie Summheit lömmer blnbe.

Und roenn's ein hie probiere roett,

us d' Kftfe 3'neh, de Stumpe
Se 3rolblelid mer dunnersnett.
Se müefjt is nid leid gumpe!

hum, Schaagg, mer 3ündld eini a,

gueti 's mag's oerlrjde.
Und fchmöcked fi's 3' Kmerika,
So fölled's ©fichier fchnrjde! 2t. 3.

/Ute Sprüche in neuer Sendung
ßa, roelche Cuft , Solfcheroik 3U fein!

* *

Sas i roill teurer fein als die ßenne.
* *

ßeute rot, morgen noch röter.
* **

Klüjjiggang ifl aller Cohnforderungen Knfang.

Ôrit)li: 2Sas ifch fäb ä Cuflreederei,
53api

23 a ter (nach einigem 2Tachdenken) : Samit

oerftaht me de 3ürcher Cantons-
rat: deete tüend's allirorjl i d' Cuft
redet c

ßrteffajlen 6er Redaktion
ITiußli. [Jm einem bundes-

.ÄÄJtCÄyJ vA» flädtifchen Kino roird ein neuer

^S^fSf ^Vf^ SWm Sie Saaltochter des

r^rfSfr^ 2Seftens" oorgeführt. ßerr-
SUm iTO^ jemineh! Saaltöchter", ein
ÂÏ26*8k moraltüchtiges KJort, das
JE^ÄI^Yy Schroei3er-2Boche"-2Jroma
CÄi^l^cSS mit der Sorflellung einer duf-

<Ht\il tenden Sernerplalte oerbin-

a m l) mW Schoren bekanntlich 3U

jL\^^T%y den roerfoollflen [Jnoentar-
S» ftücken eines bernifchen Gand-

gaflhofes. Ob aber die 9Jankees im fernen KJeften
eine dunkle Khnung daoon haben, roas damit
für ein roeibliches ßaustlerchen gemeint fei, fcheint
denn doch fehr 3roelfelhaft. Uebrlgens ift die
SSeltherrfchaft des Silms Im Kn3ug. 2Sas bisher
nicht oerknotet roar, roird oerkinotet! Sie Kultur
macht rafende Sortfehritte oon der oor3üglichen
Kas- Schuhpuhcrème gan3 abgefehen. [Jn goihl-
fchen Somen follen Schaufpiele aufgeführt und
in Kerlin find allein 3roölf neue Kinos im nt-
fiehen begriffen, ßurra I Sai unter eines mit 4000
Sitjplätjen. Klan 3ahlt fogar 10 bis 30 Klark für
den Kinofit} bei der rfioorfûhrung eines oer-
filmten Sheaterftückes oon ©erhart ßauptmann.
Ser Schöpfung gefeilt fich die Schröpfung! Sielleicht

bringt man's in eidgen. Canden auch noch
fo roeit. in Kölkerbund - Kino In ©enf das
roäre der ©ipfel!

fj. £. In <&. Kun ift in Süridi gar ein
funkelnagelneuer Sauft" geboren roorden. r roird
unter ausroärligen ffieburten" ein3Utragen fein,
denn fein Kutor ift ßerr Sr. phil. Serruccio Ku-
foni, der das ZSerk nicht etroa nur komponiert,
fondern auch glatt oorneioeg gedichtet hat. ©oethe
mag In feiner alten Sürfiengruft fehen, roo er
bleibe. Sufoni läfjt feinen Sauft in Stabreimen
à la Kichard Kîagner fingen: 2Bas ich fehnte
roas ich roähnte, höchften KJunfches Kälfelforml"

Sreisrätfelhaft ifi es allerdings, dafj fich immer
roieder Ceute famt dem da3u gehörigen 21Tut

finden, die den Sauf! 3U oerfchlimmbeffern fi*
getrauen.

$t. fi. in 2. ön einer im [Jlluflrierten Klatt"
3U Srankfurt erfchienenen kleinen Kooellelte oon
ßermann Kellen (Kern), betitelt Kote und roeifje
Kamelien" kommt folgende hochdramalifche Blut-
und Ceberrourftftelle oor: Kofetta, du liebe,
glühende, roarme, küffe mich, dah Ich blute, dafi
ich gan3 in dir bin." TTiario, du ftarker," fagte
fle, ich roill dich 3U Sode lieben: du mufjt roiffen,
dafj du einmal gelebt und geliebt hafl. Siefes
Seroujjtfein roill ich dir fchaffen, du fchöner, heiler
KTann!" 2Sie es der heifje 2Harlo roohl anftellt,
dafj er, nachdem Ihn die roarme, glühende
Kofetta 3U Sode gellebt hat, noch das erhebende
Seroufjtfein aufbringt, einmal gelebt und geliebt
3U haben?

$rau f>. tt. In fi. gn ngland ift angefichts
der 2Sohnungsknappheit die Klode aufgetaucht,
daf} Sienftmädchen außerhalb des ßaufes ihrer
ßerrfchaft fchlafen und 3U letzterer tagsüber gleich-
fam auf die Stör gehen und ßausgefchäftbeforg-
ungsgaftfpiele abfoloieren. Sie follen einen beffern
ßumor mitbringen, roenn fie erft einen 28eg ins
©efchäft" 3urückgelegt haben, und die 2Tiadame
kann fich roieder ab und 3U in der eigenen Küche
aufhalten, ohne befürchten 3U müffen, oon der
fchlechtgelaunten Köchln hinausgeroorfen 3U roerden.

K. tlî. in 5. Kuch die deutfehe Sprache macht
gegenroärtig, roo alles krifelt, Ihre Krife durch.
So hat einer in der Srankfurter Seitung das
gang und gäbe 2Sort beträchtlich" im noch nicht
dageroefenen Sinn oon betrachtend, befchaulich
angeroendet. in beträchtlicher Unflnn 1 Kuch das
2Sort Klufikgefchichtler", mit dem der Serliner
Klufikhiftoriker und -Kritiker Sr. Ceopold Schmidt
anläßlich feiner Klitroirkung beim Qffenbach-
Sgklus In 3ürich oon einem hiefigen Slatt be-
grüfit roorden Ift. Kunftgeroerbler ffieneral-
ftäbler Klufikgefchichtler! Klan darf auf die
roeitem ntroicklungsmôgllchkeilen unferes Sprach-
fchatjes gefpannt fein. Sis dahin einftroeilen die
beften ©rüfje 1

Kedaktion, Sruck und Serlag:
rWtiengefeUfä)aft Jean Jrep, Jfiricf), Slanaftr. 5 7

Selephon Selnau 10.13

vas Gleichnis von öen anvertrauten
Talenten

Ein Ueber- Aîensck, cier ous Reisen ging, rief
seine Aneckte unö ieiile ibnen gelsilge Güter aus.

Dem einen gab er eine fünsgraöige. öem
anöern eine zwei- unö öem öritten eine eingraöige

Intelligenz unö zog balö binweg.
Da ging öer bin. weicber süns Graöe deKommen

balte es war Wooörow Wilson unö
banöelte mit öenseiden unö gewann viel Geiö
unö Anseben.

Desgleicben aucb öer zwe! Graöe empfangen
katte es war SIgnor ö'Annunzio gewann
viele Tllel. Weiber unö großes Anseben.

Der ober elne elngraölge Intelligenz empfangen
batte Wilbelm II. ging bin. macbte in seinem

Geblrn ein Locb unö vergrub öarln seine vom
Kerrn erkaitene Intelligenz.

Ueber eine lange !Zeit kam öer Kerr öieser

Anecbie zurück unö bielt Aecbenscbast mit lbnen.

Da trat berzu. öer eine fllnsgraöige Intelligenz
empfangen botte, unö spracb: .Kerr, öu bast mir
fünf Graöe gegeben, böre. was icb öamit
gewonnen bobe: Icb bobe öamit gearbeitet unö

Amerika zum reicbslen unö beöeutenösten Lanöe
öer Eröe gemacbt. Icb babe Arieg gesübrt gegen
öie Barbaren unö meine Geisleswassen kaben öen

Sieg öavongetragen. Aeckt unö Gerecktigkeit
kabe ick wieöer auf öiese elenöe Eröe gekrackt.

Ick kabe ."
Da sprack öer Kerr: Genug! Ick weiß, mein

lieber Wooörow. öu bist treu unö unscbuiöig wie
ein Scbas. Ei, öu frommer unö getreuer Aneckt,
öu bist über wenigem getreu gewesen, icb will öick

über viel sehen. Geke ein zu öeines Ksrrn Sreuöe."

(Sogar Uebermenscben lassen sick elwas vor-
sckwahen.)

Da trat ouck kerzu. öer eine zweigraölge
Intelligenz empfangen katte unö sprack: ..Kerr, öu

kast mir zwei Graöe gegeben, sieke unö staune,

öffne weit öeine Okren, öamit öu körst öie Kelöen-
taten. welcke Ick vollbracbt: Icb babe öas Italieni-
scbe Bolk, öle Aacbkommen öer eölen Römer, ous
öer Anecbtscbost Oesterreicbs befreit. Ick allein kabe
81 ume erobert. Korcb.wie öosLanö vonLobgesängen
üder mlck ertönt! Garibalö! war ein Dreck gegen
micb, o Kerrscber. Tausenöe eöier. reiner Srauen
besingen meine Tugenö unö Treue. Ick kabe

öle mir gescbenkte Intelligenz auf meine Junge
gelegt, ick kabe gereöet, öaß öer Sckaum stoß

Ick bin Oberst geworöen okne je eln Gewekr
geseken zu Kaden. O. Kerr, icb glaube, öu kast

mir eine Inieiligenz in öer tausenösten Potenz
gegeben !"

Sein Kerr sprack zu ikm: ..Ei, öu frommer
unö getreuer ö'Annunzio. Du bist über wenig
getreu gewesen, ick will öick übsr vieles sehen.

Gebe ein zu öeines Kerrn Sreuöe."

Da trat aucb kerzu, öer eins eingraöige
Intelligenz erkalten katte unö sprack: Kerr, ick

braucbte öeine Intelligenz nickt. Ick kabe Deutscblanö

mit eigener Arast aus jene Köke gekrackt,
von öer es meine Nlitkneckte aus Aeiö unö Atlß-
gunst kerabgesillrzt baden. Aber es Ist stolz

untergegangen kelne Alage kam über seine Lippen
wie ein öeutscber Arieger Ist es gestorben!"
Sein Kerr aber antwortete unö sprack: Du

Sckalk unö sauler Aneckt! Du kast meinen Geist

versckmäkt unö öick mit öem Teusel verbünöet.
Du allein kast Deutscklanö gelötet. Aekmt Ikn
unö werfet Ikn in öie Sinsternis kinaus, öa wirö
sein: Keulen unö Iäkneklappern." Iànn

Telegramm
Berlin. Es wird beabsicbtigt. die

«Ueberscbrist des bekonnten Keinescben
Liedes Die Loreieg" zeitgemäß in ..Die
Lottelei " umzuändern. s-ni«

Sismarcks Geüanken
unü Erinnerungen"

Der öriite Banö, öer öriile Banö
Aommt öemnäckst übers Baterianö!
Alan blelt ikn unter Sckioß unö Alegel
Unö unter öem GekelmnIs-SIegel,
Dieweil gar mancbes öarln stekt.

Das wiöer allen Anflonö gekl.
So lang öer Wilkelm scknaust, so KIeß es

Weiß lieber man nocb nicbts Gewisses!
Nun aber, öa er abgesägt,
Alan aucb Bismarcks Tabak verträgt.
Er ist vermuillck elwas stark
Unö öeckt jeht aus gar mancken Quark.
Der Alle, wie ein Ungewitter,
Steig« aus öem Grab unö öas Ist bitter! «

Zürcher Runst-Stuüium
Büebii: Du. Dotter, was iscb au dos

sür e komiscbs Ding us dem neue
Siunterer Cbiileturm?

ZZoter: fze. g'sekscb denn nüd: en

Ckacbeiose mit-ere Biuemeoase un eme

Liliestengel drin!
Büebii: Das sind' i aber merkwürdig!
Aater: Io. jo. icb au! s-n.

Rauchverbot
Käsck g kört, öaß In Amerika

Ieht 's Rauke wänö verbllüte?
Das stmmer au no Alugge öa,
Das sinö mer öocb au Igte!
Es bät mi Wäger übernob,
Wo-n-i ba müeße g'böre:
De Tubak soll capores gob
Es isckt zum ö' Koor uszekre!

De descktl Tröster uf öer Wält.
Besser als Wi unö Jasse

Das bät jeht würkli graö no g'feklt,
Jawobi öas cbönnt eim passei

De Tubak nei au, öenkiö au!
De Tubak mini Güetl!
Aler werö jo sast vor Aerger blau,
's werö öock niö st nei, bklletl!

Du liebe Gott vo AInioeb,
Aler söttiö nümme bräuke?
Aei 5Zigar unö kei Psistl mek
Unö kei Brissago räuke?

Aei 's Räuck» mek öur ö' Nase Iok
Unö nümme inkallere?
Unö unöämpft z' Nackt I ö' Lumpe gok?
Das fäll is niö passiere!

Ikr öumme Güggel überem Aleer.
Wänn lbr so !Zügs wänö trlde
No guet mer I öe Sckwiz, uf Ekr,
Die Dummkeit lömmer blgbe.

Unö wenn's ein kie problere wett.
Eus ö' Pstse z'neb. öe Stumpe
De zwlbletlö mer öunnersnett.
De müeßt Is niö leiö gumpe!

Ckum. Sckaagg. mer zünölö eini a,

E gueti 's mag's verlyöe.
Unö sckmöcksö st's z' Amerika.
So sölleö's Gstckler sckngöe! 21. I.

Mte Sprüche in neuer Wenüung
Ka. welcke Lust , Bolsckewik zu sein!

Das Ei will teurer sein als öle Kenne.

Keuts rot. morgen nock röter.

Müßiggang Ifl aller Loknsoröerungen Anfang.

Sri HI i: Was iscb säd ä Luslreederel.
Papi?

Aater (nacb einigem Rocbdenken) : Damit

verstakt me de Iürcker Rontonsrot:

deets tüend's alliwgi i d' Lust
rede! «

öriefkasten üer Neüaktion
îNutzli. Im einem bunöes-

^>>à jc5^/j ^.^^ stäötlscken Aino wlrö ein neuer
^^AAHr Siim Die Soaltockter öes

Westens" vorgefübrt. Kerr-
jemlneb! Saaltöckter", ein

WM/î«î^ moraitücktiges Wort, öas
Sckweizer- Wocke" -Aroma
mit öer Borsteiiung einer öuf-
lenöen Bernerplolte verbin-

tr ^« gebören bekanntlick zu
öen werlvollsten Inventar-

>V stücken eines berniscben Lonö-
gastkofss. Od oder öie Hankees im fernen Westen
eine öunkle Aknung öavon kaben, was öamit
sür ein weidlickes KausIIercken gemeint sei. sckeint
öenn öock sekr zroeiselkast. Uebrlgens ist öle
Wellkerrsckaft öes Silms lm Anzug. Was bisber
nickt verknotet war, wirö verkinotet! Die Auitur
mackt rasenöe Sorlsckritle von öer vorzügiicken
Ras- Sckubpuhcrème ganz abgeseben. In golkl-
scken Domen sollen Sckausplele aufgesükrl unö
In Berlin sinö allein zwölf neue Ainos Im Ent-
steken begriffen. Kurra! Dai unter eines mit 4000
Sitzplätzen. Alan zab» sogar 10 bls 20 Alark für
öen Ainosth bei öer Erstoorfübrung eines ver-
stlmlen Theaterstückes von Gerkart Kauptmann.
Der Scköpfung gesellt stck öle Sckröpsung t Bielleickt

bringt man's In eiögen. Lanöen auck nock
so weit. Ein Bölkerbunö -Alno ln Genf öas
wäre öer Gipfel!

H. L. In G. Nun ist In 5Zürick gar ein
funkelnagelneuer Saust" geboren woröen. Er wirö
unter auswärtigen Geburten" einzutragen sein,
öenn sein Autor lst Kerr Dr. pkil. Serruccio Bu-
sonl. öer öas Werk nickt etwa nur komponiert,
sonöern ouck glott vorneweg geöicklet kat. Goetke
mag in seiner alten Sürstengrusl seken, wo er
bleibe. Busonl läßl seinen Saust in Stabreimen
à la Ricbarö Wagner singen: Was ick seknte

was Ick wöknte. köcksten Wunsckes Rätselsorm I"
Preisrälselkaft Ist es alleröings, öaß stck immer

wieöer Leute samt öem öazu gekörigen Atut
sinöen. öie öen Saust zu verscklimmbessern stck

getrauen.
Zr. k. In L. In einer Im Illustrierten Blatt"

zu Sranksurt erscbienenen kleinen Novellelte von
Kermann Aellen (Bern), betitelt .Rote unö weiße
Aamellen" kommt solgenöe bocköramallscke Blut-
unö Leberwurstslelle vor: Rosetta. öu liebe.
glUbenöe. warme, küsse mlck. öah Ick blule. öaß
Ick ganz in öir bin." Atarlo. öu starker," sagle
ste. ick will öick zu Toöe lieben: öu mußt wissen.
öaß öu einmal gelebt unö geliebt kast. Dieses
Bewußtsein will Ick öir sckaffen, öu scköner, beiher
Alann!" Wie es öer beiße Atarlo wobl anstellt.
öaß er, nacköem Ikn öle warme, glükenöe
Rosella zu Toöe gellebt bat. nock öas erbebenöe
Bewußtsein ausbringt, einmal gelebt unö geliebt
zu Kaden?

Zrau h. N. in k. In Englanö Ist angestckts
öer Woknungsknappkelt öle Atoöe aufgetauckt,
öaß DienstMäöcken außerkalb öes Kaufes Ibrer
Kerrsckaft scklasen unö zu letzterer tagsüber glelck-
sam aus öie Stör geben unö Kausgesckästbesorg-
ungsgastspiele absolvieren. Sle sollen elnen bessern
Kumor mitbringen, wenn ste erst einen Weg Ins
Gesckäst" zurückgelegt Kaden, unö öie Alaöame
kann stck wieöer ab unö zu in öer eigenen Rücke
aufkalten, okne befürckten zu müssen, von öer
scklecklgelaunten Röckin kinausgeworsen zu weröen.

R. tN. In Z. Auck öle c'sutscke Spracke mackt
gegenwärtig, wo alles kriselt. Ikre Arlse öurck.
So kat einer in öer Sranksurter Zeitung öas
gong unö gäbe Wort beträcktlick" lm nock nickt
öagewesenen Sinn von betracktenö, besckauiick
angewenöel. Eln beträckillcker Unsinn I Auck öas
Wort Atuslkgescklcktler". mit öem öer Berliner
Alustkkistoriker unö -Rrillker Dr. Leopolö Sckmlöt
anläßlick seiner Alltwirkung deim Ossenback-
5Zgklus ln !ZürIck von einem blestgen Blatt
begrüßt woröen Ifl. Aunstgewerdler Generalstäbler

Alustkgesckicbilerl Man öars aus öle
weltern Entwicklungsmöglickkellen unseres Sprack-
sckohes gespannt sein. Bis öakin einstweilen öle
besten Grüße!

Reöaktlon. Druck unct Derlag:
ftktiengesellfchast ?ean Zrep, Zürich, Dlanasir. 5 7

Telepbon Selnau 10.12


	Bismarcks "Gedanken und Erinnerungen"

